
IST DIE INFORMATIONSKOMPETENZ 
AN SCHWEIZER GYMNASIEN 

ANGEKOMMEN?



Wie sieht Informationskompetenz denn 

an Schweizer Gymnasien eigentlich 

aus?



Eigentlich wie in vielen Bibliotheken auch:

Früher: Wir hatten keine Zeit, 

Rechercheschulungen zu planen und zu 

organisieren.



Wir wussten nicht genau, wie wir Schulungen 

planen und durchführen können. 

Uns fehlte oft auch das didaktische und 

manchmal auch das theoretische Wissen.



Aber wir machten was mit Recherche!



Der erwähnte Mangel an Knowhow und der 

fehlende Plan schwächten unseren Stand als 

Bibliotheken in den Schulen. Die 

Arbeitsgemeinschaft Deutschschweizer 

Mittelschulmediotheken, ADM, hat den Bedarf 

nach einem Konzept für Informationskompetenz 
erkannt.



Zunächst haben wir uns einen Überblick verschafft, 
welche Konzepte zu Informationskompetenz schon 
vorliegen.
Und sind fündig geworden auf der Grundstufe und auf 
Hochschulebene:
Die Schweizer Standards für Informationskompetenz der 
Hochschulen und den
Referenzrahmen Informationskompetenz von Andreas 
Klingenberg, den Sie selbst im letzten Beitrag 
kennengelernt haben.



Für die Sekundarstufe II hingegen lag keine 
geeignete Vorlage bereit. Die Arbeitsgruppe der 
ADM hat deshalb beschlossen, ein eigenes 
Konzept zu erarbeiten. Als Basis dienten die 
Schweizer Standards und der Referenzrahmen für 
Informationskompetenz.



Wie sieht der Raster aus?



Hier eine Abbildung des Rasters, den wir zwar nicht gut lesen können, Ihnen 

aber einen ersten Eindruck gibt.

• Grundlage für die einzelnen Bausteine bilden die Schweizer Standards für 

Informationskompetenz: Bedarf, Beschaffung, Bewertung, Organisation, 

Anwendung, Verantwortung

• Er ist modular aufgebaut,

• z.B. das Modul «Einführung in die Institution» oder «Vertiefung 

Recherche»

• Er enthält konkrete Lernziele,

• wie «die Teilnehmenden kennen das Serviceangebot und die 

Infrastruktur der Institution» oder «die Teilnehmenden können den 

eigenen Informationsbedarf nennen»

• Er nennt Schulungsinhalte,

• wie den «Online-Katalog der Institution» und den «Fernleihservice»

• Aus den einzelnen Komponenten lassen sich individuelle Schulungen 

zusammensetzen.



Was kann der Raster?



• Er ermöglicht die Erstellung eines Schulungsplanes für alle Klassen einer 

Schule,

• z.B. „alle 1. Klassen werden in die Nutzung der Mediothek eingeführt von 

Ende August bis Anfang September“

• Er fördert die zeitliche Einbindung der Schulungen in den Lehrplan, 

• z.B. «Recherche Vertiefung 3W Klassen nach der Abgabe der Themen für 

die Maturitätsarbeit und der dazu gehörenden Vereinbarung»

• Er schafft in Koordination mit dem Schuljahresplan inhaltliche Relevanz und 

terminliche Verbindlichkeit für die Lernenden.

• Das Baukastensystem nimmt auf unterschiedliche Gegebenheiten der 

einzelnen Schulen Rücksicht,

• Unterschiedliche Schulprofile wie Wirtschaftsgymnasium, 

Handelsgymnasium können einzeln aufgeführt und individuell geschult 

werden.

• Übersichtlichkeit,

• Auf einen Blick alle Schulungstermine in der Übersicht.



Praxis:

• Wo finde ich den Raster? 

Auf der Website der ADM: http://www.adm-bis.ch

Einige Rückmeldungen der Kolleginnen und Kollegen:

• Ich habe meine Schulungsplanung anhand des Rasters gemacht.

• Bei uns ist alles ganz anders, wir können den Raster nicht brauchen.

• Eine gute Basis für die Schulungsplanung.

• Wir machen sowieso nur Einführungen für die 1. Klassen.

Andere Aussagen

• Mir fehlen theoretische und praktische Kenntnisse.

• Ich habe keine Zeit für aufwändige Planungen und Schulungen.

• Grundsätzlich kennen die Kolleginnen und Kollegen kennen den Raster.

• Für viele von uns ist er ein praktisches Arbeitsmittel für die Vermittlung 

von Informationskompetenz geworden.

• Und er ermöglicht die Kooperation mit anderen Bibliotheken und 

Einrichtungen.

• Aber wir haben auch einen Weiterbildungsbedarf festgestellt.

• Und Alles braucht seine Zeit.



Fazit:

Warum hat es sich gelohnt?

•Wir haben eine bessere Einbindung in den 

Unterricht und den Lehrplan erreicht.

•Wir bekommen eine höhere Anerkennung und 

mehr Wertschätzung aus dem Schulteam.

•Wir leiden weniger unter Stress und haben 

mehr Sicherheit gewonnen.

Ja! Die Informationskompetenz  nähert sich den 

Schweizer Gymnasien.



Und was ist von der Zukunft zu erwarten? 

Wir haben immer noch wenig Zeit um 

Rechercheschulungen zu planen und zu 
organisieren.



Aber wir haben zahlreiche wertvolle Erfahrungen 
gesammelt!



Und wir machen was mit Recherche!



Stopp!



Wir arbeiten mit unserem Schulungsplan!




